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Kurzbeschreibung: 
In Deutschland und Europa wird von einer Zunahme 
des Bodenerosionsrisikos ausgegangen, die mit dem 
prognostizierten Klimawandel und der damit 
verbundenen Zunahme von erosionswirksamen 
Starkniederschlagsereignissen in den Monaten mit 
geringer Bodenbedeckung im Zusammenhang steht. 
Der Bodenbedeckungsgrad von Ackerfrüchten ist 
kulturartenspezifisch und abhängig vom jeweiligen 
phänologischen Entwicklungsstadium der Kulturart. 

Mit der Verfügbarkeit von räumlich und zeitlich 
hochauflösenden Satellitenbilddaten eröffnen sich 
neue Möglichkeiten des flächenhaften Monitorings 
von Teilschlag- und Kulturarten-spezifischen Boden-
bedeckungsgradzuständen und damit auch der 
Bodenerosionsmodellierung. 

Das Hauptziel des Projektes besteht in der zeitlichen 
und räumlichen Dynamisierung des Bodenbewirt-
schaftungsfaktors (C-Faktor) der Allgemeinen Boden-
abtragsgleichung. Das Projekt zielt damit auf die 
anwendungsorientierte Auswertung von Sentinel 2-
Satellitenbildern, die sowohl hinsichtlich des 
geometrischen als auch spektralen Informations-
gehaltes getestet werden. Die Ergebnisse fließen in 
das Erosionsmodell ABAGflux ein. 

Wesentliches Produkt des Projektes ist eine 
Prozesskette zur ereignisbezogenen Detektion 
von Teilschlag- und Kulturart-spezifischen 
Bodenbedeckungsgradzuständen.  
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Das Foto repräsentiert Ackerschläge mit zwei 
Feldfrüchten (Winterweizen und Mais). Es wurde am 
19. Juni 2013 kurz nach einem Starkniederschlags-
ereignis aufgenommen. Die geringe Feldfrucht-
spezifische Bodenbedeckung (hier: Mais) führte zu 
linienhaften Erosionsmustern. 
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Die Prozesskette beinhaltet Algorithmen 

(1.) zur automatischen Detektion und Validierung von 
Ackerschlägen als Bezugseinheiten der Erosions-
schutzbewertung und -beratung,  

(2.) zur automatischen und Deutschland-weiten 
Prognose phänologischer Phasen von Kulturarten als 
Bodenbedeckungsgradindikatoren, 

(3.) zur Maßstabs- und Spektralband-spezifischen 
Optimierung von Indizes,  

(4.) zur Ableitung von Phasen-spezifischen Regres-
sionsmodellen für die räumliche Prognose von 
Bodenbedeckungsgraden vitaler Vegetation und von 
Pflanzenresten. 

Anwendungspotenzial: 
Die Ergebnisse ermöglichen ein flächendeckendes und 
zeitlich-dynamisches Monitoring der Kulturarten-
spezifischen Bodenerosionsgefährdung landwirt-
schaftlicher Flächen. Dadurch können Gefährdungs-
flächen der wassergebundenen Bodenerosion lokali-
siert und damit Maßnahmen der Vorsorge und 
Gefahrenabwehr räumlich spezifiziert werden. 

Potenzielle Anwender der Projektergebnisse sind 
sowohl Ingenieurbüros als auch Bodenschutz-
behörden. 

Detaillierte Ergebnisse: 
Alle Publikationen (Vorträge, Poster, Tagungsbeiträge) 
werden auf der DynaC-Projekthomepage bereitge-
stellt. 

Die Abbildung zeigt fiktive Messwerte eines 
Starkniederschlagsereignisses (grün), wie sie 
beispielsweise aus zeitlich hochauflösenden 
RADOLAN-Daten des Deutschen Wetterdienstes 
abgeleitet werden können. Zeitlich korrespondieren-
de Bodenbedeckungsgradinformationen können 
direkt aus Satellitenbilddaten (z.B. Sentinel 2) 
abgeleitet werden (rot). Unter Berücksichtigung 
zeitlich stabiler Faktoren (Relief, Boden) ist so eine 
zeitlich-räumliche Qualifizierung potentieller Gefähr-
dungsflächen möglich. 
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